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Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 52, 


Ratibor, den 28. Juny 1828. 


Am 8. Maͤrz gab's einen luſtigen Pro⸗ 
zeß vor einem der Pariſer Tribunaͤle. 
In einer Pariſer Vorſtadt hatte eine 
boͤſe Frau ihren Mann geſchlagen, und 
nach einer alten Volksſitte wollten einige 
luſtige Brüder den armen geplagten Ehe: 
kreuztraͤger, wie Burgers Kaiſer den 
wohlbeleibten Abt, zu Eſel, verkehrt, ſtatt 
des Zaumes den Schwanz in der Kand, 
ſpazieren reiten laſſen. Schon hatte der 
Mann eingewilligt, weil man ihm tuͤchtig 
einzuſchenken verſprach. Seine doͤſe Frau 
aber, die doch mehr auf die Ehre ihres 
Eheherrn oder vielmehr Eheknechts hielt, 
als dieſer ſelbſt, ließ es nicht zu. Da 
verſtand ſich einer der Nachbarn des Paͤr⸗ 
chens zu dieſem Spazierritte als Stellver⸗ 
treter des Eheherrn und ward demnach 
mit der Inſchrift vorn und hinten: Re⸗ 
präfentant des von ſeiner Frau 


Sonderbarer Prozeß. 


geprügelten Ehemanns, auf den 
Eſel geſetzt. Da aber die ganze Geſchichte 
natürlich nicht ohne Laͤrm und Tumult ab⸗ 
ging, fo wurden die Spaßmacher vor Ge— 


richt gezogen. Da bewieß nun der Advo— 


kat der luſtigen Bruder nicht nur, daß 
dies in Auvergne und einigen Theilen 
Italiens eine uralte, noch gewöhnliche 
und zwar recht heilſame Sitte ſey, ſon⸗ 
dern erklärte auch eine ſolche Stellvertres 
tung des Ehemanus durch Einen ſeiner 
Nachbarn für vollkommen rechtskraͤftig, 
indem nach dem alten Herkommen nicht 
nur der geſchlagene Ehemann ſelbſt, fon- 
dern auch ſeine nächſten Nachbarn in ſol⸗ 
chem Falle zum Eſelsritte verdammt wär 
ren, entweder zur Strafe dafur, daß fie 
dem geplagten Ehemanne nicht beygeſprun⸗ 
gen ſeyn, oder bloß zur heilſamen, eignen 
Warnung, ſich nicht auf ahnliche Art un⸗ 
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ter das eiferne Joch ihrer Ehehaͤlften zu ber 
quemen. — Der Prozeß aber ift noch un⸗ 


eutſchieden. ) * 
pe 
Subhaſtations * Patent. 


Im Wege der Erbiheilung ſubhaſtiren 
wir hierdurch das den Bäder Johann 
Herforth'ſchen Erben gehörige, in der Lan⸗ 


gengaſſe sub Nro. 41. gelegene, gerichtlich 
auf 69 rtlr. 22 fgr. gewürdigte Haus, und 


laden Kaufluſtige zu dem einzigen peremz 
toriſchen in unferm Seſſions-Zimmer vor 
dem Herrn Stadtgerichts-Direktor Wenzel 
auf den 28. July 1828 Vormittags 


9 Uhr anſtehenden Licitations- Termine, 


Behufs der Abgabe ihres Gebotes mit dem 
Vemerken ein, daß dem Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten, und in ſofern die Ger 
ſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dieſes 
Haus zugeſchlagen werden wird; — die 
Bedingungen ſelbſt koͤnnen waͤhrend den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einge 
ſehen werden. g 

Ratibor den 6. May 1828. 

Königl, Stadt = Gericht zu Ratibor. 


5 Briiſch. 


Bekanntmachung. 8 
Das dem Jakob Bartbon. gehörige, 


zu Brunneck bey Ratibor gelegene, 


. Ich entſinne mich irgendwo im Talmud 
fende gelesen zu haben: „Ein Schüler 

ragte den Rabi : wie foll die Frau bes 
ſtraft werden; die ihren Mann geprügelt 
hat? — Der Rabi antwortete: die Katze 

die ſich von der Maus freſſen 
läßt, hat überall ihr Recht ver 


Loren.“ 
a m. 


» Anfpruc 
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und in das Hypothekenbuch von Brun⸗ 
neck sub Nr. 6. eingetragene freye Haus, 
welches auf 734 rtlr. abgewuͤrdigt worden 
— ſoll im Wege der Execution öffentlich 
au den Meiſtbletenden verkauft werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den zarten Juky c. 
Vormittags 10 Uhr in der hieſigen 
Gerichts⸗Kanzley anberaumt, zu welchem 
wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit 
dem Beyfuͤgen einladen: : 

daß der Zufchlag erfolgen ſoll, infofern 

nicht geſetzliche Umftände eine Ausnah⸗ 

me zulaſſen. 

Zur näheren Information der Kauflu⸗ 
ſtigen von der Lage und Beſchaffenheit des 
in Rede ſtehenden Hauſes, kann die dies⸗ 
faͤllge Taxe in der hieſigen Regiſtratur je⸗ 
derzeit eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termine werden auch alle 
etwanige unbekannte Gläubiger, welche an 
das v N aus irgend einen Real⸗ 
Warnung vorgeladen: daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer desſelben, als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. f 


Schloß Natibor den 28. April 1828. 


Das liche Gerichts = Amt der 5 
Nenzeg ſſchoft Ratibor. N 


Strzybay, 


Bekanntmachung. 


Der, in der Krakauer ⸗Vorſtadt von 
Groß ⸗Strehlitz an der Kunſtſtraße ge⸗ 
legene herrſchaftliche große Gaſthof, ſoll 
von Michaelis d. J. ab, auf drey Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Der Licitations = Termin iſt auf den 2ten 
July, Vormittags um 9 Uhr in der hie⸗ 


2 


ſigen Wirthſchafts Amts⸗Kanzley angefeht, 
woſelbſt vor dem Termine und an demſel⸗ 


ben die Pacht⸗Bedingungen eingeſehen wer⸗ 


den Fonnen. Qualificirte und cautionsfa⸗ 

bige Vachtlichhaber werden demnach zu 

dem Termine eingeladen. 
Groß⸗Strehliz den 11. Juny 1828. 


a ; 6 Amt der Herrſchaft 
Das Wee Strehlih. ſchaf 


Verkaufs: Anzeige, 


5 Bänden Amte werden auf 

3. July c. a. Vormittags um 9 Uhr 
2 pi 1 Kuffen Ober = Ungarwein und 

2 Faͤſſer rother Erlauer Wein 

offentlich an den Meiſtbietenden gegen 
leich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Ratibor den 19. Juny 1828. 


Koͤnigliches Haupt Steuer-Amt. 


CFC 
Vierzig Ellen graues Hoſen-Tuch 
Nro. 1. und eine ganze Parthie alter uͤber⸗ 
zogener Mützen mit Schirm, werden ges 
gen gleich baare Bezahlung au den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden auf den Zten July c. 
im hieſigen Landwehrzeughauſe Fruͤh Mor⸗ 
gens 9 Uhr verkauft. 5 
Ratibor den 26. Juny 1828. 


Königlich drittes Bataillon (Ratiborſches) 
zztes Landwehr Regiments, 


v. Wolffsburg, 
Major und Kommandeur. 


A n 3 e i 8 k. x 
Ein fehr empfehlungswerther, in der 


Landwirthſchaft wie im Rent fache mit hin: 
cen N itniffen begabter Beamte, 


3 welcher die pohlniſche Sprache eben fo gut 
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ſchreibt als ſpricht, wünſcht von Michaely 


d. J. ab, zu welcher Zeit derſelbe feinen 
gegenwartigen Poſten verlaſſen wird, eine 
anderweitige Anſtellung entweder als Rent⸗ 
meiſter, Rechnungsführer oder Wirth⸗ 
ſchafts ⸗Beamte zu finden. Ueber feine 


Keuntniffe, ſolide Lebensweiſe, Rechtlich⸗ 


keit und Fleiß ſprechen mehrere Zeugniſſe 
ſehr vortheilhaft; eine nähere Auskunft 
über denſelben ertheilt 


die Redgktion. 


„„ 
Wer dem Königl. Polizey⸗ Amte zu 
Ratibor von dem am 23. d. M. im Gutt⸗ 
m ann ſchen Hauſe zu Boſatz entwendeten 
Kleidungsſtuͤcken und zwar: a 
1) Ein grün tuchner neuer Ueberrock, 
2) ein Paar ſchwarz tuchne Hoſen, 
3) ein neuer ſchwarz tuchner Frack, 
4) ein Paar neue drillig Hoſen, 
5) ein Paar neue Stiefeln von Cor⸗ 
duans Leder, t : 
u. 6) eine neue weiße Pique-Weſte, 
ſichere Nachricht giebt, erhaͤlt eine Beloh⸗ 
nung von 5 rtlr. ‚ 


eig . 

Die im vorigen Blatte als verloren an⸗ 
gezeigten Dienſt⸗Atteſte find wieder gefuns 
den und mir eingehändigt worden. . 

Niedane bey Ratibor d. 25. Juny 1828. 
5 Reif land. 


2 A-n ige. 
Eine vollſtaͤndig eingerichtete und mit 


allen Erforderniſſen verſehene Lythographie 


iſt aus freyer Hand zu verkaufen und das 
Naͤhere zu erfahren bey li 
der Redaktiom 
TEE 
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er Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Ei⸗ 
nem hochzuverehrenden Publiko ganz erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß bey demſelben zu 
jeder Zeit fertige Flügel, Stutzflͤgel, 
flügelartige 8 und Guirarren 
zꝛc. in den moͤglichſt billigften Preiſen und 
beſter Qualität, nach der neueſten Bres⸗ 
lauer Bauart zu haben find, — Zur nähern 
Ueberzeugung kann ein Flügel meiner Arbeit 
bey den, raube in Ratibor gefaͤl⸗ 
ligſt in Augenſchein genommen werden. 

Auch übernehme ich jeden Auftrag zur 
Suftandfegung ſchadhaft gewordener In⸗ 
ſtrumente. 

Oppeln den 21. Juny 1828. 


J. Niemtzik, 
muſikaliſcher Inſtrumenten-Bauer. 


An ze ig e. 

Zu Michaelis ſind zu vermiethen, 2 
Stuben und eine Faͤrberey nebſt Mangel. 
Das Nähere ift bei mir zu erfahren, 

Ratibor den 22. Juni 1828. 

Fanny Gottwaldt, 
geb. Sittka. 


nde ige 

In dem auf der Salzgaſſe belegenen 
Hauſe sub Nr. 293, b. iſt Parterre ein Lo⸗ 
gis von 2 Zimmer und eben ſo im Ober⸗ 
ſtock ein Logis von 2 Zimmer von Jo⸗ 
hanny d. J. an zu vermiethen und das 
Nähere zu erfahren bey 
a Sliwka, 
Kleidermacher⸗Meiſter. 


Ratibor den 19. Juny 1828. 
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An z ei ge. 

Eine kinderloſe Frau welche einer Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande vorſtehen kann und 
zugleich Nähen und Kochen verſteht und 
ſich durch gute Zeugniſſe über ihren ſitt⸗ 
lichen Lebenswandel aus zuweiſen vermag, 
kann ſogleich ein Unterkommen finden, wenn 
ſich dieſelbe ſofort meldet bey 

der Redaktion. 


Ratibor den 19. Juny 1828. 


An z e i 8 


Ein guter noch brauchbarer Plauwa⸗ 
gen iſt zu verkaufen, das Naͤhere iſt zu 
erfahren bey der Redaktion. 5 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 
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